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„Parken als Menschenrecht“ ?
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Bis zu 50 Personen bekommen für 3 Monate einen wohnortnahen 
Tiefgaragenstellplatz finanziert (November bis Januar)
Im Gegenzug: begleitende Erhebung vor, während und nach der 
Feldphase

17.04.20243

Das Experiment
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Die Teilnehmenden

41 Teilnehmende: 23 Männer, 18 Frauen
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Interesse an Experiment vor allem bei multimodalen Verkehrsteilnehmenden

Wahrgenommener Parkdruck entspricht nicht den Erfahrungen

Verhaltensdynamiken:
Teilweise Mehrnutzung des Pkw durch sicheren Parkplatz
Teilweise flexiblere Tagesgestaltung

Tiefgarage gibt Gefühl von Sicherheit/ Entspanntheit:
Diebstahl, Vandalismus, Witterung
Planungssicherheit

Nutzungsbereitschaft:
Zusammenhang zw. Nutzung der TG und Abstelldauer
Wenig-Nutzende: höhere Bereitschaft für Entfernung, weniger Bereitschaft für 
Kostenübernahme

17.04.20235

Ergebnisse
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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Typisches mobilitätsverhalten der Teilnehmenden
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Die Karlsruher Südstadt

Innenstadt-nahes Wohnviertel, dichte Blockrandbebauung
Sozio-demographisch heterogene Bevölkerung
Sehr gute Anbindung an den Hbf, Nahverkehr, Autobahnzubringer
Hoher wahrgenommener Parkdruck
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